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ZIVILSCHUTZUBUNG IN FALLANDEN

Schweizer Handwerk fiihrt iiber den Bach

(e). Dank dem Zivilschutz hat Fillanden
eine neue Briicke iiber den Zilbach. Und
eine renovierte Treppe zur Finnenbahn.

nlasslich der Zivilschutziibung vom 17. Juni

wurde die Briicke beim Werkhof tber
den Zilbach durch den Rettungsdienst abge-
brochen und durch eine neue ersetzt. Am
zweiten Arbeitsplatz wurde eine Treppe, wel-
che zur Finnenbahn fithrt, erneuert. Ziel die-
ser Ubung war es, den Einsatz von Zivil-
schutzmaterial bei einem praktischen Einsatz
zu Uberprifen und der Gemeinde Fallanden
einen gemeinnutzigen Dienst zu erweisen.

Die Treppe renoviert

Bei der Totalsanierung der Treppe, die zur
Finnenbahn fiihrt, brachen die Zivilschiitzer zu-
ndchst alle Treppenstufen ab. Daraufhin bauten
sie neue Holz- und Stahlelemente ein. Der Zu-
lieferant hatte zuvor entsprechende Holzele-
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mente und Stahlrohre angeliefert. Die Holz-
elemente wurden verwendet, um die Treppen-
stufen abzustiitzen, und die Stahlrohre wur-
den eingesetzt, um die einzelnen Stufen si-
cher zu verankern. Tritt um Tritt wurde in Hand-
arbeit erneuert, sodass sichere Treppenstufen
entstanden. Am Schluss konnte der Zivilschutz
der Gemeinde eine sichere und schéne Wald-
treppe zur 6ffentlichen Bentitzung tibergeben.

Sicher liber den Bach

Neben der Treppe nahmen sich die Fallan-
der Zivilschutzer auch der alten, morschen
Dorfbachbriicke beim Werkhof an. Zuerst
wurde die bestehende Briicke abgebaut. Die
Stahltrdger waren noch in einem brauchbaren
Zustand, so dass sie als Tragekonstruktion ftr
die neue Briicke an Ort belassen werden konn-
ten. Danach wurden die von einem Fach-
betrieb angelieferten Holzelemente zu einer
Briicke verarbeitet. Dabei befestigten die Zi-
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vilschltzer zunédchst den Boden mit 150er-
Négeln. Danach wurden die Seiten links und
rechts biindig und sauber zugeschnitten.

Nach der Fertigstellung des Briickenbodens
folgte die Anbringung der Stitzen fiir den
Handlauf. Die dafir bendtigten Stahlfusse
waren vorgefertigt angeliefert worden. Auf
Detailqualitat legte man wert. Daher waren
alle Stahlelemente mit einer Rostschutzfarbe
behandelt worden. Ein Zivilschutz leistender
Maler war als Fachmann dafur verantwort-
lich. Nun sollte die Briicke ewig halten.

Die Stahlftisse wurden mit massiven Stahl-
schrauben am Briickenboden befestigt. Der
Einsatz solcher Stahlfiisse hat sich schon bei
mehreren vom Zivilschutz in der Gemeinde
renovierten Briicken bewdhrt.

Das Renovieren respektive das Erstellen
einer solchen Briicke innerhalb von lediglich
vier Stunden benotigte eine gut eingespielte
Teamarbeit. Zusétzlich hatte die Ubung vom
Kader viel Vorarbeit verlangt, welche teil-
weise in der Freizeit geleistet worden war. Da
die Vorarbeiten tadellos ausgefihrt worden
waren, konnte auch die Renovation im engen
Zeitfenster von bloss einem Tag ausgefiihrt
werden.

Erfreuter Dienstchef

Der Chef Dienstbetrieb war angesichts des
Einsatzes der Leute und des Resultats sichtlich
erfreut Uber die geleistete Arbeit, denn ein
Briickenbau kann viele Uberraschungen bie-
ten. Die aufgetretenen Schwierigkeiten konn-
ten alle fachgerecht gelost werden. Dies vor
allem dank Rolf Schenkel, welcher als Bau-
unternehmer die entsprechenden Probleme
rechtzeitig erkannt hatte.

«Glattaler» Diibendorf, 23.7.2004



	Schweizer Handwerk führt über den Bach

